
Sie sorgten dafür, dass das Wasser läuft  

Zweckverband Ruhstorfer Gruppe verabschiedet langjährige Verbandsräte 

 

Pocking. Am Ende einer Legislaturperiode steht in den kommunalen Gremien die Verabschiedung 

ausscheidender Mitglieder an. Das war auch in der jüngsten Sitzung des Zweckverbands Ruhstorfer 

Gruppe so. Fünf langjährige Verbandsräte des kommunalen Wasserversorgers wurden gebührend in 

den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 

 

Dabei sorgte ein (Freudscher?) Versprecher des Verbandsvorsitzenden Tobias Kurz (Bürgermeister 

Bad Füssing) für Heiterkeit in der Verbandsversammlung. Schickte er doch die Zweckverbandsräte in 

den „wohlverdammten“ Ruhestand – um sich natürlich sofort zu korrigieren. „Danke für eure stets 

konstruktive Mitarbeit. Mir war es immer eine Freude mit Euch!“, fand Vorsitzender Kurz warme Worte 

für die Ausscheider, auch im Namen der Verbandsversammlung, der Werkleitung sowie aller 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 

„Die Bürgerinnen und Bürger sind es gewohnt, dass immer frisches Trinkwasser in bester Qualität aus 

der Leitung kommt, wenn sie den Hahn aufdrehen. Trinkwasser ist unser wichtigstes Gut. Und ihr habt 

dafür Verantwortung übernommen und den Zweckverband vorangebracht. Es ist mit Euer Verdienst, 

dass der Zweckverband auf dem neuesten Stand ist“, lobte Kurz die Arbeit der ausscheidenden 

Verbandsräte. 

 

Insgesamt fünf Verbandsräte der neun Zweckverbands-Mitgliedskommunen wurden verabschiedet, 

alle hatten zudem das Amt des turnusgemäß wechselnden Verbandsvorsitzenden inne: Pockings 

Bürgermeister Franz Krah (18 Jahre Verbandsrat), Malchings Bürgermeister Georg Hofer (18 Jahre), 

Ruhstorfs Bürgermeister Andreas Jakob (12 Jahre), Erings Bürgermeister Hans Wagmann (12 Jahre) 

und Tettenweis’ Bürgermeister Robert Stiglmayr (fast 12 Jahre). 

 

Der gesundheitlich schwer angeschlagene Stiglmayr hat schon Ende vergangenen Jahres seinen 

Zweckverbandssitz an seinen Stellvertreter Josef Schmidbauer abgegeben. Um so schöner war es für 

alle, dass es sich Stiglmayr nicht hat nehmen lassen, trotzdem an der Verabschiedung persönlich 

teilzunehmen. Ruhstorfs Ex-Bürgermeister Andreas Jakob kam nicht zur letzten Sitzung, er hat sich 

schon vorher verabschiedet. Als kleines Dankeschön bekamen die scheidenden Verbandsräte ein 

Kistl mit Leckereien aus der Öko-Modellregion ILE an Rott & Inn. Werkleiter Armin Bauer gab den Ex-

Verbandsräten mit auf den Weg in ihren neuen bevorstehenden Lebensabschnitt: „Nehmt Euch Zeit 

für die wirklich wichtigen Dinge im Leben.“ 

 

Für die ausgeschiedenen Verbandsräte werden, nach den konstituierenden Sitzungen der einzelnen 

Gemeinden, in der Regel die neu gewählten Bürgermeister ins Zweckverbandsgremium einziehen, 

also für Pocking Ernst Geisl-berger-Schießleder, für Malching Andreas Entholzner, für Ruhstorf 

Matthias Seil und für Ering Michael Falk. Josef Schmidbauer, nun erster Bürgermeister von 

Tettenweis, wird wohl ebenfalls Verbandsrat bleiben. 
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